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DerSieger heisstDimu
Weinfelden DerWettbewerb für denUmbau des Schulhauses Schwärze in ein

Kindergartenzentrum ist entschieden. Die Behörde stellt dieModelle imRathaus aus.
Rudolf Steiner
weinfelden@thurgauerzeitung.ch

Wennalleswiegeplanthätte rea-
lisiertwerdenkönnen,wärenmo-
mentandieHandwerkermit den
Umbauarbeiten im Schulhaus
Schwärze inWeinfeldenbeschäf-
tigt. Stattdessengehen imSchul-
haus unterhalb des Schlosses
weiterhin Primarschüler ein und
aus.Dies sinddieFolgenderPro-
bleme und Verzögerungen beim
Bau des Schulhauses Elisabetha
Hess in Weinfelden. Als Glücks-
fall hat sich diese bedauerliche
Verzögerung für die Schulbehör-
de insofern herausgestellt, als
dass sie dadurch für die Planung
undRealisierung des Kindergar-
tenzentrumsSchwärzemehrZeit
zur Verfügung hat.

VierWeinfelderBüros
eingeladen

Über den Stand der Planungs-
arbeiten informiertendieVerant-
wortlichen der Primarschulbe-
hörde Weinfelden mit Schulprä-
sident Thomas Wieland und
Planungskommissionspräsident
DanielEngeli amMontagvormit-
tagundpräsentiertendasSieger-
projekt der Dimu Baumanage-
mentGmbHWeinfelden imRat-
haus. So bestimmte die im
Oktober 2015 eingesetzte Pla-
nungskommissionmit Präsident
Daniel Engeli im Mai/Juni 2016
vier lokale Weinfelder Architek-
turbüros imEinladungsverfahren
zur Teilnahme an einem einstu-
figen Studienauftrag (Wettbe-
werb) für den Umbau des Schul-
hauses Schwärze in einen drei-
stufigen Kindergarten, für den
dieSchulgemeindeversammlung
am 22. Juni 2016 einen Wettbe-
werbs- und Projektierungskredit
von 110000 Franken bewilligt
hatte. Neben dem siegreichen
TeamderDimuBaumanagement
beteiligten sich noch die Archi-
tekturbürosEbneter PartnerAG,
romaArchitekturAGundBüchel

NeubigGmbH, alle ausWeinfel-
den. Der Studienauftrag an die
vierausgewähltenArchitekturbü-
ros wurde am 19. August ausge-
geben; sie reichten gemäss Da-
niel Engeli ihre Projekte alle bis
EndeNovember ein.Bereits eine
Woche später konnten die betei-
ligtenArchitekturbüros ihrePro-
jekte vor dem Beurteilungsgre-
mium präsentieren, das bereits
am gleichen Tag das Siegerpro-
jekt auserkor. Bereits am 12. De-
zemberentschieddieWeinfelder
Primarschulbehörde, dasProjekt
der Dimu Baumanagement
GmbHzurWeiterbearbeitung in
Auftrag zu geben.

BestanddesGebäudes soll
erhaltenwerden

«Wir wollen den Bestand des
1986 erbauten Gebäudes durch
gezielte Eingriffe möglichst er-
halten, eswerdendrei gleichwer-
tigeKindergärten indasGebäude
eingefügt», sagte Fabio Stefani
von der Dimu Baumanagement
GmbH am Montagvormittag im

Rathaus.«DerLiftwirdmittig im
Gebäude positioniert, die Vor-
zonenwerdendurchdieÖffnung
gegen das Treppenhaus und das
neue Oberlicht über dem Trep-
penauge mit zusätzlichem Licht
aufgewertet. Die Grundstruktur
der bestehenden Schulräume
bleibt erhalten, durch das Einfü-
gen dermittleren Eingangs- und
Garderobenzone als Holzmöbel
mitdenangefügtenGruppenräu-
men, den Küchennischen und
dem Hauptraum entstehen fle-
xibleRaumbezügeundNischen-
nutzungen. Das Lehrerzimmer
wird imErdgeschoss neben dem
Eingangplaziert, dadurchhaben
die Lehrpersonen eine gute
Übersicht über den Innen- und
Aussenbereich», sagt Stefani.Zu-
demwerdendieGaubenvergrös-
sert und das Dach wird energe-
tisch saniert.
Gerechnet wird mit Kosten für
den geplanten Umbau von total
1,8MillionenFranken,wieSchul-
präsidentThomasWielandsagte.
Das siegreiche Team der Dimu

BaumanagementGmbHhatnun
bis Juni 2017Zeit, das Projekt in-
klusive Kostenvoranschlag so
weiterzubearbeiten,dassdieKre-
ditvorlageam17. September2017
den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern zumEntscheidan
der Urne unterbreitet werden
kann. Nach demUmzug der Pri-
marschuleSchwärze insbisdahin
wiederaufgebauteSchulhausEli-
sabetha Hess könnten die Bau-
arbeiten bestenfalls im August
2018beginnen, unddasgeplante
Kindergartenzentrum mit den
drei Kindergartenabteilungen
könnte seinenBetrieb frühestens
auf Beginn des Schuljahres
2019/2020 aufnehmen, wie
SchulpräsidentThomasWieland
am Montagvormittag im Wein-
felder Rathaus erklärte.

Hinweis
Ausstellung der vier Projekte im
Foyer des Rathauses Weinfelden
bis Freitag, 23. Dezember, Diens­
tag bis Donnerstag, 8 bis 17 Uhr,
Freitag, 8 bis 16 Uhr.

300Kinder vomMartin-Haffter-Schulhaus sangengestern inder evangelischenKirche

Weinfelden DasWeihnachtssingen desMartin-Haffter-
Schulhauses entspricht einer alten Tradition. So trugen
auch gesternNachmittagwieder etwa 300Kinder – vom
Kindergärtler bis zum Sechstklässler – in der evangeli-

schen Kirche inWeinfelden ihre Lieder vor und verbrei-
teten somit eine weihnachtliche Stimmung – zum Ent-
zückender Eltern, die ihren singendenNachwuchs voller
Stolz fotografierten. Bild: Reto Martin

Rat für Trauernde
imCafé

Wigoltingen Das Café für Trau-
ernde inWigoltingen nimmt das
Thema der Trauer kurz vor den
Weihnachtsfeiertagen wieder
auf. Menschenmit Verlusterfah-
rungensindam23.Dezemberum
14Uhrherzlich zueinemTreffen
in der Chileschür an der Ober-
dorfstrasse 2 inWigoltingen ein-
geladen. Eine zum Thema pas-
sendeGeschichtekannAnregun-
genund IdeenzurGestaltungder
Feiertage geben. Im Austausch
können Ideen auftauchen, wie
die möglicherweise schwierigen
TagepersönlichundmitAngehö-
rigen gestaltet werden könnten.
Eingeladensindalle, diedenVer-
lust von lieben Menschen hin-
nehmen mussten und Wege su-
chen, mit diesen Erfahrungen
umzugehen. (red)

Kontakt: Lisbeth Leibundgut,
Sozialdiakonische Mitarbeiterin,
079 487 19 54

Räbeblatt

FreutEuch
desLebens
Am Thomas-Bornhauser-
Brunnen wird es Jahr für Jahr
aus den jugendliche Kehlen
in schrägen, lauten Tönen
gesungen:Das traditionelle
Bochselnacht-Lied «Freut Euch
des Lebens». Immerwieder
meinen –wie beim Schweizer-
psalm – nicht so traditionsbe-
wusste Einheimische,man
müsste auch bei diesemLied die
Moderne einkehren lassen. Die
Verpflegung der Sängerschar
wurde vor Jahren ja auch von
Wurst und Brot zumBrezel
geändert.

Ein anderes Lied ist ange-
sagt. Oft genügt es jedoch,
insbesondere bei Kindern,mit
Textänderungen aktuelle
Befindlichkeiten zumAusdruck
zu bringen, wie zumBeispiel:
«Freut Euch des Lebens,
s Schuelhuus isch abebrännt,
freut Euch vergebens, si baued e
neus!». Nun, abgebrannt ist es
nicht, es ist nur «versoffen» –
und sie bauenwirklich ein
neues! So darfman beruhigt
feststellen, dass dieMelodie
nachwie vor passt und lediglich
einige neue, aktuelle Liedtexte
zu kreieren sind.

Es gibt so vieles, an dem wir
uns erfreuen können. Der
Ortsbus ist noch nicht gestor-
ben, die Steuern gehen runter,
die Freiestrassewird endlich
renoviert, und dieHoffnung,
dass sich Stammgäste unserer
einheimischenGourmettempel
endlichmit denselben beim
Fernsehen für «mini Beiz – dini
Beiz» anmelden, besteht nach
wie vor.Wir haben auch noch
anderes als Bölewegge und
Salzissemit Kartoffelsalat zu
bieten.

D Räbluus
raebluus@stafag.ch

AmSamstagmuss
keiner allein sein

Berg Weihnachten gemeinsam
feiern:DieEvangelischeKirchge-
meinde Berg lädt dazu ein und
zwaramSamstag, 24.Dezember,
um 19 Uhr im Kirchenzentrum.
AufdemProgrammsteht –neben
derGeselligkeit –einfeinesNacht-
essen. Bis 22. Dezember können
sich Interessenten beim Sekreta-
riat anmelden:071 53635 36.Ein
Fahrdienst steht zur Verfügung.
Als Abschluss kann die Christ-
nachtfeier um 22.30 Uhr in der
Kirche besuchtwerden. (red)

Lesezirkel trifft
sich im Januar

Weinfelden Der Lesezirkel trifft
sich am 16. Januar um 19.30 Uhr
in der Buchhandlung Klappen-
text an der Rathausstrasse 33.
Teilnehmerdiskutierenüberden
Roman «Sie dreht sich um» von
AngelikaOverath. (red)

Agenda

Heute
Berg

Blutspenden, 17.00–20.00, evangeli­
sches Kirchgemeindehaus Neuwies

Bücherstube, Gemeinnütziger Frauen­
verein Berg, 17.00–19.30, Gemeinde­
haus (Seiteneingang)

Bürglen

Ludothek, 16.00–18.00, Raiffeisenbank
(Eingang Süd)

Weinfelden

Familienzentrum, 9.00–11.00, Freie­
strasse 9

10. Weinfelder Chorweihnacht, 20.00,
evangelische Kirche

Morgen
Berg

Seniorennachmittag, 14.30, evangeli­
sches Kirchgemeindehaus Neuwies

Schönholzerswilen

Feuerwehr sucht Verstärkung,
Orientierungsabend der Feuerwehr am
Nollen, 19.30, Feuerwehrdepot

Weinfelden

Familienzentrum, 15.00–17.00, Freie
strasse 9

Brockenstube, Frauenverein, 15.00–
18.30, Thurgauerhof

Der alte Dorfkern im Advent, Dorfrund­
gang mit Vreni Brenner und Franz
Isenring, 18.30, ab Rathausplatz

Vertreter der Schulbehörde und des Büros Dimumit dem Siegermodell im Rathaus. Bild: Rudolf Steiner


